
M U S I K

Die brasilianische Gesellschaft
und ihre Kultur sind ausgespro-
chen facettenreich, und die Musik
dieses Landes bietet eine Mannig-
faltigkeit und Intensität des Aus-
d rucks, die das Publikum immer
wieder zur Begeisterung bringt.

Leider sind – wenn man einmal
vo mS c h a ff e n vo n HE ITO RVI L L A-
LO B O S absieht – der Reichtum

und die Qualität der klassischen brasi-
lianischen Musik in Europa noch we i t-
gehend unbekannt. Nur selten gelangen
Aufnahmen brasilianischer Ku n s t l i e d e r
auf den internationalen Markt, und nicht
immer handelt es sich dabei um ange-
messene Interpretationen. Die Fr a g e n
von Stil und Charakter der musikali-
schen Darstellung sind vielschichtig
und erfordern vom Interpreten ein ho-
hes Maß an Einfühlungsve rmögen und
ein elementares Verständnis für die
Seele der brasilianischen Musikalität.
Auch die gesangliche Aussprache erfor-
d e rt besondere Kenntnisse: die Lieder
werden teils im nuancenreichen brasi-
lianischen Po rtugiesisch, teils in india-
nischen Sprachen und afro-brasiliani-
schen Dialekten gesungen und schaffen
so ein vielfarbiges Gemälde des brasi-
lianischen musikalischen Unive r s u m s .

Die Vi e l falt und die Gegensätze eines
L a n d e s vo n ko n t i n e n t a l e r G r ö ß e we r-
den in dem ebenso anspruchsvollen wie
k u r z we i l i g e n P r ogr a m m d i e s e s Ko n-
z e rtes anschaulich. In einem Streifzug
d u r c h d i e We l t d e s b r a s i l i a n i s c h e n
Kunstliedes sind We r ke von neun be-
deutenden Liedkomponisten zu hören:
von AN T Ô N I O CA R L O S GO M E S, AL-
BERTO NEPOMUCENO, OSCAR LORENZO

FE R NA N D E Z, KI L Z A SE T T I, OS VA L D O

LAC E R DA, MA R L O S NO B R E, HE I TO R

VI L L A- LO B O S, CA M A R G O GUA R N I E R I

UND FRANCISCO MIGNONE.
D i eD u r c h f ü h ru n ge i n e ss o l c h e nP r o-

gramms ist eine interpretatorische Her-
ausforderung, gilt es doch, eine umfas-
sende Farbpalette von der kraftvo l l e n
Dramatikbiszur lyrischenIntimitätaus-
zubreiten,diehingebungsvolleLeichtig-
keit der Volksmelodien ebenso zu ve r-
mitteln wie den rhythmischen Reichtum
und die erzählerische Spannung der
L i e d e r. Der A u s d ruck ist bald sinnlich,
bald schalkhaft, bald magisch, bald lei-
denschaftlich – das erfordert von den
I n t e rp r e t e n e i n e gr o ß e Wa n d l u n g s f ä h i g-
keit und ein musikalisches Gespür, das
auch die Grenzen der V ö l ker und Ku l-
turkreise zu überschreiten vermag.

RENATO MISMETTI und MAXIMILIA-
NO DE BRITO erfüllen diese Vorausset-

z u n g e n in hervo rragender Weise. MI S-
M E T T I überzeugt durch starkes Te m p e-
rament und ein breites vokales Fa r b-
spektrum, das von feiner Linienführung
bis zur gewaltigen Beschwöru n g s k r a f t
der Stimme reicht. Seine außerordent-
liche Fähigkeit, psychologische Fe i n h e i-
ten des Textes mit seinem Timbre zu
charakterisieren, seine flexible Phrasie-
rung und ausgezeichnete A rt i k u l a t i o n
bildet – im Zusammenspiel mit MA X I-
M I L I A N O D E BR I TO S b ewegendem und
einfühlsamem pianistischem Pa t h o s ,
seinem präzisen und plastischen
Anschlag – die Basis einer gelungenen,
harmonischen Zusammenarbeit.

Die beiden Künstler, die über ein
r e i c h e s R e p e rt o i r e vo n Ku n s t l i e d e rn
verschiedener Länder und Epochen ver-
fügen, engagieren sich besonders für die
Verbreitung der Musik ihrer Heimat.
Beim 44. Internationalen Jugend-Fe s t-
s p i e l t r e ff e n i n B ay r e u t h l e i t e t e n s i e
1994 den e r s t e n i m R a h m e n e i n e s
e u r o p ä i s c h e nM u s i k f e s t iva l sve r a n s t a l t e-
t e n Kurs zur Interpretation des brasi-
lianischen Kunstliedes, der mit einem
sehr erfolgreichen Konzert abgeschlos-
sen wurde. 

Aber auch bei ihren eigenen Ko n-
zerttourneen, die sie bereits durch viele
Länder Europas geführt haben, we r d e n
RE NATO MI S M E T T I und MA X I M I L I A N O

DE BRITO mit Begeisterung und stürmi-
schem Applaus gefeiert. Aufgrund ihrer
Leistungen und ihres noblen und ko m-
petenten Auftretens können sie als
würdige Botschafter der Kultur ihres
Landes bezeichnet werden. ■
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DAS BRA S I L I A N I S C H E KUNSTLIED 
UND S E I N E I NTE R P R ETE N

Renato Mismetti
und Maximiliano
de Brito enga-
g i e ren sich für 

die Ve r b re i t u n g
der Musik

i h re r
H e i m a t .


